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Oftern 1939.

/. Bekenntnis.

Herr, ich bin nicht bereit
Zu leiden, was Du litteft:
Ich Sink' im Schwall der Zeit,
Wo Du als Sieger fchritteft.

Ich beug' dem Böfen mich,
Wo hoch Du widerftandeft,
Im Dunkeln tappe ich,
Wo Du den Lichtweg fandeft. —

Richtweg nach Golgatha
Und zu des Vaters Fülle —
Ach, zwifchen Iskara
Und Oelberg Hockt mein Wille.

Ich fchwankes Rohr der Zeit,
Wo Du ums Ew'ge ftritteft —
Herr, ich bin nicht bereit
Zu leiden, was Du litteft.

//. Bitte.

Herr, mach mich Du bereit,
Ins Leid mit Dir zu fchreiten:
Ein Stück, ach, nur foweit,
Wie Simon Dir zur Seiten.

Des Wegs ein kleines Stück
Half er das Kreuz Dir tragen
Und ließ Dich dann zurück,
Die Todesfchlacht zu fchlagen.

Ging heim zu Mahl und Wein,
Sein Weib und Kind zu herzen,
Indes Dein zart Gebein
Zerbrach in Todesfchmerzen;

Ging heim, bei Lampenfchein
Ein Wort der Schrift zu lefen,
Indes zerfchmolz in Pein
Das Wort, das Fleifch gewefen.

Ein Tor, wie ich und ihr —
Doch als das Wams er löfte:
Was färbt für dunkle Zier
Die Schulter, die entblößte?

Des Kreuzes blutig Mal
Hat fich ihm eingebrennet,
Daß man ihn überall
Als Deinen Knecht erkennet:

Daß er auf Lebenszeit
(Wie auch das Glück ihm fonnte)
Sein Teil an Deinem Leid
Nicht mehr verleugnen konnte.

So mach mich Du bereit,
O Herr, mit Dir zu leiden:
Ein kleines Stücklein Leid —
Gleich Simon nur, dem Heiden.

Austriacus.
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